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Mythen und Märchen 
geistern immer wieder durch die Betriebe und 

Dienststellen. Wir haben für dich die häufigsten 

Argumente gegen Gewerkschaften gesammelt und 

machen dir Formulierungsvorschläge, wie du diese 

sofort entkräften kannst. 

 Mythen und Märchen gegen die 
 Organisierung in der ver.di Jugend 
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Ich bekomme die Erhöhung doch auch, wenn  
ich kein Gewerkschaftsmitglied bin!

Der Arbeitgeber*innen zahlt dir diese nur, damit sich weniger von uns in der 
Gewerkschaft zusammenschließen und die Beschäftigten somit nicht zu 
stark werden. Stell dir doch mal vor, wie viel wir bewegen könnten, wenn 
noch mehr Kolleg*innen sich in der ver.di Jugend organisieren. Rein recht-
lich stehen übrigens nur Gewerkschaftsmitgliedern die tariflichen Leistun-
gen zu!

ver.di handelt doch sowieso nur die Hälfte  
von den Forderungen aus!

Das lässt sich so pauschal nicht sagen. Die Forderungen werden unter Be-
rücksichtigung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der Rückmel-
dungen aus der Forderungs- und Aktivitätsbefragung aufgestellt. Doch die 
Forderungen werden nicht am Verhandlungstisch durchgesetzt. Die letzten 
Tarifrunden haben gezeigt, dass jeder Cent hart erkämpft werden muss und 
uns nichts geschenkt wird. Um uns mit unseren Forderungen durchsetzen 
zu können, müssen viele Kolleg*innen für Aktionen und Streiks mit auf die 
Straße gehen! Denn je mehr wir sind, desto mehr können wir erreichen!
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Als Beamtenanwärter*innen dürfen wir doch  
ohnehin nicht streiken!

Da hast du recht! Dennoch solltest du dich gewerkschaftlich organisieren, 
um dich mit deinen Kolleg*innen zu solidarisieren und gemeinsam für  
bessere Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen zu kämpfen. Auch wenn  
du nicht streiken darfst, gibt es zahlreiche andere Wege, um auf Forde-
rungen aufmerksam zu machen. Außerdem setzt sich ver.di immer auf 
politischer Ebene dafür ein, dass die Tarifergebnisse auf die Beamt*innen 
übertragen werden.

Es wird sich doch sowieso nichts ändern.

Der letzte Abschluss verlockt nicht gerade zum 
Eintritt in die Gewerkschaft.

Jammern hilft nicht! Organisierung und gemeinsam für bessere Arbeits- und 
Ausbildungsbedingungen streiten dagegen schon! Je mehr Mitglieder sich 
in ver.di organisieren, desto stärker ist ver.di und kann mehr durchsetzen. 
Umgekehrt gilt übrigens: Wenn sich zu wenige der Gewerkschaft anschlie-
ßen, besteht die Gefahr, dass sich Tarifverträge verschlechtern können,  
weil sich die Gewerkschaft nicht mehr durchsetzen kann. Denn Tarifverträ-
ge sind nicht in Stein gemeißelt, sondern müssen immer wieder aufs Neue 
von einer starken Gemeinschaft erkämpft werden. Gemeinsam sind wir 
stärker als jede*r für sich allein.
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1 Prozent von meinem bzw. von meiner Ausbildungs-  
bzw. Studienvergütung ist mir zu teuer.

Die Erhöhung fällt geringer aus, als ich  
dafür zahlen müsste.

1 Prozent von deiner Ausbildungs- bzw. Studienvergütung ist nicht viel 
und ein solidarischer Beitrag. Beschäftigte mit weniger Einkommen zahlen 
einen geringeren Beitrag, Beschäftigte mit mehr Einkommen einen höheren 
Beitrag. Die Frage ist allerdings, welchen Anteil du einzusetzen bereit bist, 
damit sich deine Arbeits- und Ausbildungsbedingungen in deiner Branche 
verbessern. Mit dem solidarischen Mitgliedsbeitrag werden die Streikkasse, 
die Materialien und die Infrastruktur finanziert, die für die Durchsetzung 
unserer Interessen notwendig sind. Ein fairer Mitgliedsbeitrag ist aber nur 
ein Teil dessen, was notwendig ist, um die Arbeits- und Ausbildungsbedin-
gungen zu verbessern. Gute Tarifabschlüsse erfordern außerdem ganz viel 
Engagement von Aktiven in den Betrieben! 

Ich bin schon Mitglied einer anderen Gewerkschaft

Die Gewerkschaft ver.di ist in der Regel für die Verhandlungsführung der 
Arbeitnehmer*innen-Seite zuständig, da sie die stärkste Gewerkschaft im 
öffentlichen Dienst, bei der Post & im Handel in Deutschland ist. Wenn du 
also aktiv mitentscheiden, Einfluss nehmen möchtest und wirklich etwas  
erreichen willst, dann solltest du dich auch der stärksten Gewerkschaft – 
also ver.di – anschließen. Dazu hat ver.di das umfangreichste Angebot für 
junge Mitglieder: zahlreiche Events, Seminarangebote, Aktionen und vieles 
mehr! Überzeug dich selbst davon, sei dabei! Wir helfen dir auch gerne 
beim Übertrittsverfahren.
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ver.di ist mir zu politisch!

ver.di ist grundsätzlich unabhängig von Parteien, aber nicht politisch neutral. 
Das ist auch gut so. Wenn die Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen in dei-
nem Betrieb/deiner Dienststelle schlecht sind oder Gesetze nicht eingehalten 
werden, können wir durch Tarifverträge und durch Druck auf politische Ent-
scheidungsträger*innen konkrete Verbesserungen erreichen. Dabei werden 
politische Forderungen und Aktivitäten stets daran ausgerichtet, die Arbeits- 
und Ausbildungsbedingungen für die Beschäftigten und Auszubildenden zu 
verbessern. Das beinhaltet auch den Kampf gegen Diskriminierung im Betrieb 
und in der Politik. Denn nur wenn die Belegschaft zusammenhält – unabhän-
gig von Hautfarbe, sexueller Orientierung oder Religion –, können wir uns 
durchsetzen. Konflikte in der Belegschaft helfen nur den Arbeitgeber*innen!

Ich möchte bei meinem Arbeitgeber  
noch Karriere machen.

Zunächst einmal muss niemand von deiner ver.di-Mitgliedschaft erfah-
ren – auch nicht dein*e Arbeitgeber*in. Genau genommen darf er dich auch 
nicht danach fragen, unter Druck setzen oder dich deshalb benachteiligen. 
Es gibt viele Führungskräfte, die auch ver.di-Mitglied sind, denn auch in 
Führungspositionen braucht es gute Arbeitsbedingungen und genügend 
Personal in ihrem Bereich, um nicht unter die Räder zu kommen. Lass dich 
dadurch also nicht beeindrucken und sei dabei!
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Die Gewerkschaft hilft dem Arbeitgeber.

Das trifft auf ver.di nicht zu. Da sich die ver.di Jugend nur durch die Mit-
gliedsbeiträge finanziert, ist sie auch nur ihren Mitgliedern verpflichtet. 
Darüber hinaus gibt es in ver.di ehrenamtliche Gremien, die die Arbeit von 
ver.di mitentscheiden. Dennoch ist es aufgrund der Kräfteverhältnisse oder 
Rahmenbedingungen manchmal notwendig, harte Kompromisse einzu-
gehen. Die Entscheidungen darüber werden aber durch Ehrenamtliche aus 
den Betrieben/Dienststellen getragen und sind stets an den Interessen der 
Beschäftigten ausgerichtet.

Was hat die Gewerkschaft jemals für uns getan?

Sehr viel: Urlaubsgeld, Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, Mindestausbil-
dungsvergütung oder Kündigungsschutz sind nur einige wenige Beispiele. 
All das und noch viel mehr ist durch Gewerkschaften und ihre Mitglieder 
durchgesetzt worden. Immer wieder gibt es auch Angriffe auf die Errungen-
schaften. Daher ist es wichtig, sich gewerkschaftlich zu organisieren und 
sich gemeinsam gegen Angriffe auf diese Errungenschaften zu wehren  
und weitere Verbesserungen für Beschäftigte und Nachwuchskräfte  
durchzusetzen!

Statt ver.di hätte ich lieber eine Pflegekammer!

Aus unserer Sicht kann eine Pflegekammer die Probleme nicht lösen, weil 
ihr dazu die rechtlichen Mittel fehlen. Nur Gewerkschaften können die Arbeit-
geber durch Streiks unter Druck setzen, um die Forderungen auch durch-
zusetzen. Die sogenannte Koalitionsfreiheit ist im Grundgesetz verankert. 
Diese Möglichkeiten haben Pflegekammern nicht.
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Hab keine Zeit für die Gewerkschaft.

Das freut mich, dass du da aktiv bist, aber  
für mich ist das nichts.

In erste Linie ist eine Gewerkschaft dafür da, dass wir uns zusammen-
schließen und gemeinsam für bessere Ausbildungs- und Arbeitsbedingun-
gen kämpfen. Auch du profitierst davon. Wie und ob du dich aktiv enga-
gierst, ist grundsätzlich deine freie Entscheidung! Wichtig ist, dass du die 
Gewerkschaft solidarisch unterstützt. Dazu ist es wichtig, Mitglied zu sein 
und sich an Aktionen und Streiks im Arbeitskampf zu beteiligen. Je mehr 
dabei mitmachen, desto stärker sind unsere Argumente gegenüber  
den Arbeitgeber*innen!
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Mein Opa hat gesagt, Gewerkschaftsmitglied  
zu sein, ist keine gute Idee.

Wenn ich eintrete, habe ich Streit mit  
meinen Eltern.

Ob du Mitglied in ver.di wirst, ist deine persönliche und freie Entscheidung. 
Du kannst das selbstständig entscheiden. Was für den einen eine richtige 
Entscheidung ist, muss nicht zwangsläufig auch für den anderen der richti-
ge Weg sein. Das gilt auch für Familienmitglieder, die uns oft den richtigen 
Weg weisen. Auch sie können falsche Entscheidungen treffen oder andere 
Interessen haben. In ver.di sind über 100.000 Jugendmitglieder organisiert. 
Unter ihnen gibt es bestimmt auch einige, deren Eltern oder Großeltern mit 
Gewerkschaften bisher nicht viele Berührungspunkte hatten. Aber mach 
doch mal umgekehrt einen Schuh draus und überzeug deine Familie von 
einer starken Gemeinschaft wie ver.di sie ist. Falls du dafür noch gute Argu-
mente brauchst, findest du sie auf macht-immer-sinn.de!

Ich bin noch in der Probezeit, Ausbildung  
oder dualen Studium

Was generell gilt, gilt auch in Probezeit, Ausbildung und im dualen Stu-
dium: Von deiner ver.di-Mitgliedschaft  erfährt niemand etwas, wenn du sie 
nicht selber preisgibst. Selbst wenn du streiken solltest, weiß dein Arbeit-
geber nicht, ob du auch wirklich Gewerkschaftsmitglied bist. Während der 
Probezeit empfehlen wir dir natürlich, es etwas ruhiger angehen zu lassen. 
Aktives Mitglied kannst du auch später werden!  
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Ich verlasse diesen meine*n Arbeitgeber*in danach.

ver.di ist für den ganzen öffentlichen und privaten Dienstleistungssektor  
zuständig. Selbst wenn du den Arbeitgeber wechselst, sind wir wahrschein-
lich noch für dich zuständig. Wenn dies nicht so sein sollte, kannst du  
auch in eine andere DGB-Gewerkschaft wechseln. Dabei können wir  
dich unterstützen!

Mein*e Arbeitgeber*in hat gesagt, dass ver.di  
nichts bringen würde.

Das ist wenig überraschend. Arbeitgeber*innen haben in der Regel auch 
kein Interesse daran, dass sich viele Nachwuchskräfte und junge Beschäf-
tigte organisieren. Doch wenn wir uns die erfolgreichen gewerkschaftlichen 
Kämpfe – zum Beispiel nach einem Achtstundentag, Lohnfortzahlung im 
Krankheitsfall, zahlreiche Tariferhöhungen und vieles mehr – anschauen, 
lässt sich diese Behauptung nicht halten. Gewerkschaft lohnt sich immer!
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